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Dorwert. 


Die „Bedienungsvorſchriften für die bewegliche und ſtarre Schuß— 
waffe“ ſind als Bindeglied zwiſchen den „Beſchreibungen, Einbau- und 
Prüfvorſchriften für die Bewaffnung und den Vorſchriften der ein 
zelnen Geräte und Waffen“ ſowie der „Schießvorſchrift für Flieger— 
bordwaffen“ anzuſehen. 

Die Flugzeugmuſter He 1111 und P find mit 3 Gefechtsſtänden 
ausgerüſtete Kampfflugzeuge. Das Flugzeugmuſter He 111 ls iſt mit 
einem beweglichen MG-FFM in Lafette I-42 ausgerüſtet. Die Ber 
dienung iſt im Anhang 1 enthalten. Das Flugzeugmuſter He 111 D iſt 
ein Führungsflugzeug mit der gleichen M-Ausrüſtung. 


Die Gefechtsſtände ſind wie folgt ausgerüſtet: 
1. A-Stand: 1 MG 15 in Kuppellafette GD-A 1114. 
2. Be:Stand: 1 MG 15 in Drehkranz D 30. 


3. C⸗Stand: 1 MG 15 in kleiner Linſenlafette LI-K 
oder in Lafette L 15/1. 


4. Heck-Stand: 1 MG 17 in ſtarrer Lagerung. 


Die Bedienung des beweglichen MG erfolgt im A-Stand durch den 
Bombenſchützen, im 15-Stand durch den Funker und im C-Stand durch 
Schützen. 

Das MG 17 im Heckſtand wird wahlweiſe durch den Funker im 
L. Stand oder durch den Schützen im C-Stand bedient. 

Die Bezeichnungen „rechts“ und „links“ beziehen ſich auf die Flug— 
richtung. 


Folgende Bedienungsvorſchriften ſind zu beachten: 


I. Dv. 4 Beſchreibung und Zielanweiſung für die Viſiereinrich— 

(Deckblatt) tung 65 (V 65). 

I. Dv. 110 Entwurf einer Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift 
für das MG 15. 


L. Dv. 549 Entwurf einer Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift 
für die Kuppellafette GD-A 1114. 


L.Dv. 


L. Dv. 


L. Dy 


L. Dy 


I. Dy. 


117 


.125/2 


136 


137 


EIER DER 


Entwurf einer Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift 
für den Drehkranz D 30. 


Entwurf einer Beſchreibung, Einbringungs-, Bedie⸗ 
nungs⸗ und Wartungsvorſchrift der kleinen Linſen⸗ 
lafette LL=K. 


Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für die Trommel⸗ 
ſchiene Ts 33 und Deckblatt für Trommelſchiene Ts 33/10. 


Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für den Trommel: 
träger 1133. 

Entwurf einer Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift 
des MG-FF (2 cm-Flugzeug-MG-HEIM) Ausführung 5. 
Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für das MG 17. 
Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift der elektr. Fern— 
bedienungsgeräte für Flugzeug-MG. 


Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für elektr. 
Schaltgeräte der Fernbedienungsanlage für Flug— 
zeug-MG. 


Bewegliche Schußwaffe 
I. Allgemeines. 


Die MG:Ausrüjtung umfaßt: 
In A:-Stand: 

1 MG 15 mit V 65 und Hülſenſack 15 n. NU³3?mç - 
1 Viſierlager VL266 . 2-0 
1 Kuppellafette GDA 1114 . 2.2... 
4 Trommelträger Ibasaziubũ:üꝛnꝛ: P AT 
1 Trommelkaſten 2fach 

1 Trommelkaſten 7fach (im Bombenraum) 
13 Doppeltrommeln D115 . O oMmꝙ M w 
CV 
1 Hülſenbehälter mit Klappe 


In B⸗Stand: 
1 MG 15 mit V65 und Hülſenſack 15 n. ... 
1. Viſterlager I 0 Hs sonne a uw 
1 Drehkranz D ꝓ0ohouu 20H 
1 Trommelſchiene Is 3/ ił—ͤ˖ꝛüꝛ-˖a. Henne 


4 Trommellräger 163. 
14 Doppeltrommeln Di15 . U UU U 
1 Bordtaſche z··y·pP B PmPPn R 
1 Leertrommel- und Hülſenbehälter 

1 Hülſentrichter mit Schlauch 

1 Trittring 


In C⸗Stand: 
1 MG 15 mit V 65 und Hülſenſack 15 n. TM. 
1 Viſierlager VI 2 


I. Dv. 136 
(Deckblatt) 


L. Dy. 137 
L. Dv. 110 
L. Dv. 110 


L. Dv. 110 
L. Dv. 110 
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1 kleine Linſenlafette LL-K o deen L. Dv. 125% 
1 Lafette DT ,᷑ K ùT dsds 2E (L. Dv. in 
Vorbereitung) 
3 Trommelkäſten 5 fach 
15 Doppeltrommeln Dt 15 w ᷓ wn 77 L. Dv. 110 
1. Bordtaſche ? 3 I. Dy. 110 


Im Rumpf: 
2 MG 15 mit V 65 und Hülſenſack 15 n. A., je 1 15 


rechts und link IUUU k nini I. Dv. 110 
2 Viſierlager VI. 266, je 1 VI. 266 für rechtes und 
Hinkes M WI) 2 L. Dv. 110 
2 MG⸗Lagerungen, je eine rechts und links .... Zchg. EHF 
8—111 9075 
1 Bordtaſche 15 (für beide Rumpf-MG 15) . . . . - - L.Dv. 110 
10 Trommelträger 133 . [ꝓœö y.» n L. Dv. 137 
10 Doppeftrommeln Di 3 L. Dv. 110 
Im Heck⸗Stand: 
1 ungeſteuert ſchießendes MG 17 .. . .. ...... L. Dv. 111 
1 elektriſch-pneumatiſche Abzugs- und Durchladevor— 
richtung EEADP IĩI77777 : ae L. Dv. 112 
1 elektriſche Sicherungsvorrichtung ESi 17... .. I. Dy. 112 


1 Lafette mit Hülſenableitung, 1 Zuführungshals, 
1 Leergurtabführungshals, 1 vorderen und 1 hinte— 
ren Lagerung * 
Vollgurtkaſte n ae 
Kaſtenrahmen für Vollgurtkaſte nn... 
Hülſen tau on Ka ee ; 
Preßluftflaſche 11 mit Druckminderer DHAG4 mit 
Halterung 23 
1 Satz Preßluftleitung mit PLA 6 Außenbordanſchluß, 

Trennſtellen, Preßluftſchlauch 500 mm u. Halterung 
1 elektriſcher Verzögerungsſchalter A8 Ill. 
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Das Flugzeug iſt nur dann zum Schießflug einzuſetzen, wenn das 
MG 17 juſtiert und ſeine Funktion auf dem Schießſtand geprütt 
worden iſt. 
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II. Fertigmachen des beweglichen MG zum Start. 


A. A- Stand 
(. Abb. 2). 

Das MG 15 (Abb. 22) iſt nach I. Dv. 110 zu ölen. 
Die Verglaſung des A-Standes iſt zu reinigen. 
Das MG 15 iſt mit VI. 266, aber ohne 65 und Hülſenſack 15 
n. A. in die MG-Lagerkugel der Kuppellafette GD-A 1114 
(Abb. 2 1) einzuſetzen (. L. D. 549). 
Das V65 und der Hülſenſack 15 n. A. ſind an der Waffe anzu— 
bringen. 
Das MO 15 iſt zu zurren (Abb. 2.2). 


3. 2 gefüllte Doppeltrommeln D 15 ſind in den am Führerraums 


dach angeordneten Trommelkaſten 2fach einzuſetzen und mit dem 
Sicherungsriemen zu ſichern. 

Auf die an der rechten Bordwand angeordneten Trommelträger 
1133 ſind 4 gefüllte Doppeltrommeln Di 15 aufzuſetzen. Auf 
gute Befeſtigung und Abnehmbarkeit der Doppeltrommeln Dt15 
iſt zu achten. 

In den Trommelkaſten 7jah im Bombenraum find 7 gefüllte 
Doppeltrommeln Dt 15 einzuſetzen. 

Die Bordtaſche 15 (Abb. 2 3) iſt an ihrer Halterung anzubringen. 


B. B- Stand 
(ſ. Abb. 3 und 4). 


Das MG 15 (Abb. 3 2) iſt nach I. Dv. 110 zu ölen. 

Die Verglasung der Windſchutzhaube iſt zu reinigen. 

Das MG 15 ohne Hülſenſack 15 n. A. und W 65 iſt in den Dreh— 
kranz D 30 (Abb. 3 3) nach L. Dy. 110 einzuſetzen. 

Das 65 und der Hülſenſack 15 n. A. find an der Waffe anzu— 
bringen. 

Das MG 15 iſt zu zurren. 


10 gefüllte Doppeltrommeln Dt 15 ſind auf die Trommelſchiene 


Is 33,10 (Abb. 4,1) nach I. Dv. 136 (Deckblatt) und je 1 gefüllte 
Doppeltrommel Di 15 auf die 4 Trommelträger 1133 (Abb. 4/4) 
nach L. Dv. 137 aufzuſetzen. 

Die Bordtaſche 15 iſt an ihrer Halterung anzubringen. 

Der Trittring (Abb. 46) iſt auf ſein Gerüſt aufzuſetzen. 
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C. C-Stand. 
(. Abb. 5 mit kleiner Linſenlafette LI -K und 
Abb. 6 mit Lafette J. 151). 


Das MG 15 (Abb. 5,3) iſt nach I. Dv. 110 zu ölen. 


Die Lafette und die Verglaſung des Liegeſtandes ſind zu rei— 
nigen. 


Das MG 15 iſt mit VI. 266, aber ohne V 65 und Hülſenſack 15 
n. A. in die MG-Lagerkugel der kleinen Linſenlafette II-K nach 
I. Dv. 125.2 bzw. in die Lafette J. 15/1 (L. Dv. in Vorbereitung) 
einzuſetzen. 


Das 65 und der Hülſenſack 15 u. A. find an der Waffe anzu— 
bringen. 


Die kleine Linſenlafette II.-Kiſt in Reiſeflugſtellung zu bringen 
(weiße Marke auf innerem Rand der Lafette und weiße Marke 
auf Zahnkranz übereinander). 


z. Das MG 15 iſt zu zurren. 


Die drei Trommelkäſten 5fach ſind mit je 5 gefüllten Doppel: 
trommeln D115 zu füllen. Die Leichtgängigkeit ſowie leichte 
Entnehmbarkeit der Doppeltrommeln Dt 15 ſind zu prüfen. 


Die Bordtaſche 15 iſt an ihrer Halterung (Abb. 5/4) anzubringen. 
Nunmehr kann das Flugzeug bezüglich des beweglichen MG 
fertiggemeldet werden. 


D. Rumpf- Seiten- MG 
(ij. Abb. 7 und 8). 


Die beiden MG 15 (Abb. 7 u. 8) find nach L. Dy. 110 zu ölen. 


Die Verglaſung der MG-Lagerungen iſt zu reinigen und das 
Schiebefenſter zu öffnen. 


Die MG 15 find mit V 65, VI 266 und Hülſenſack 15 n. A. in die 
Lagerungen einzuſetzen (Abb. 7 u. 8). 


Die MG 15 find mittels der Zurrgurte zu zurren (Abb. 7 u. 8). 


= 


5. Auf die über der Ausſtiegklappe angeordneten 10 T133 find 10 ges 
füllte Doppeltrommeln Dt 15 zu ſetzen. 
Die Leichtgängigkeit ſowie leichte Entnehmbarkeit der Dt 15 find 
zu prüfen. 


6. Die Bordtaſche 15 iſt an ihrer Halterung anzubringen (Abb. 7). 


III. Bedienung des beweglichen MG während des Fluges. 
A. A- Stand. 


1. Vor dem Start: 
Die ſichere Zurrung des MG 15 und die zuverläſſige Befeſtigung 
der Doppeltrommeln Dt 15 ſind zu prüfen. 


2. Nach dem Start: 

a) Das MG 15 iſt zu ſpannen und zu ſichern und eine gefüllte 
Doppeltrommel Dt 15 aus dem am Führerraumdach befindlichen 
Trommelkaſten 2fach aufzuſetzen. 

b) Das MG 15 iſt wieder zu zurren. 

c) Die Riemen-Sicherung des Trommelkaſtens 2fah am Führer: 
raumdach iſt wieder zu ſchließen. 


3. Im Gefecht: 
a) Schießen mit MG 15 nach I. Dv. 4, Deckblatt, I. Dv. 110 und 
I.. Dv. 54g. 

b) Der Hülſenſack 15 n. A. iſt in den Hülſenbehälter der Kanzel zu 
entleeren. Bei gefülltem Behälter iſt dieſer durch Öffnen der 
Entleerungsklappe ins Freie zu entleeren. 

c) Die Leertrommeln ſind in Gefechtspauſen gegen gefüllte Doppel— 
trommeln Dt 15 aus dem Trommelkaſten 7fach im Bombenraum 
auszutauſchen. Die gefüllten Doppeltrommeln Dt 15 find auf die 
Trommelträger 1133 auf- und in den Trommelkaſten fa) ein— 
zuſetzen. 


4. Vor der Landung: 
a) Das MG 15 iſt zu ſichern. 
b) Die Doppeltrommel Dt 15 iſt vom MG 15 abzunehmen und auf 
einen freigewordenen 133 an der rechten Bordwand zu ſetzen. 
c) Das MG 15 iſt zu zurren. 
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B. B- Stand. 
1. Vor dem Start: 
a) Der Start erfolgt mit dem Geſicht entgegen Flugrichtung. 
b) Der Trittring iſt zu ſchließen und mit dem Bolzen zu ſichern. 
c) Der Anſchnallgurt iſt anzulegen und der Drehkranzſitz mit den 
Zurrgurten feſtzulegen. 


2. Nach dem Start: 
a) Die Zurrgurte find zu löſen. Der Anſchnallgurt bleibt angelegt. 
b) Das MG 15 iſt zu ſpannen und zu ſichern und eine gefüllte 
Doppeltrommel Dt 15 aufzuſetzen. 
c) Das MG 15 iſt wieder zu zurren. 
d) Die Windſchutzhaube iſt in die hintere Raſtſtellung zu bringen. 


3. Im Gefecht: 
a) Die Windſchutzhaube iſt in die vordere Raſtſtellung zu bringen. 


b) Schießen mit MG 15 nach I. Dv. 4, Deckblatt, I. Dv. 110 und 
I. Dv. 117. 


c) Bei Trommelwechjel iſt die leere Doppeltrommel Dt 15 in den 
Leertrommelbehälter abzulegen. 

d) Der Hülſenſack 15 n. A. iſt in den Hülſentrichter zu entleeren. 
Das MG 15 zeigt dabei zweckmäßig nach hinten. 


4. Vor der Landung: 
a) Das MG 15 iſt zu ſichern. 


b) Die Doppeltrommel Di 15 iſt vom MG 15 abzunehmen und im 
Leertrommelbehälter abzulegen. 

Das MG 15 iſt zu zurren. 

d) Der Drehkranz D 30 iſt zu drehen, bis der Schütze entgegen Flug— 
richtung ſitzt. 

c) Die Windſchutzhaube iſt in die hintere Raſtſtellung zu bringen. 

f) Der Drehkranzſitz iſt mit Zurrgurter feſtzulegen. 


(2) 


C. C-Stand 
1. Bor dem Start: 


Der Schütze beſetzt den an der rechten Bordwand befindlichen 
Sitz und ſchnallt ſich mit dem Bauchgurt an. 
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2. Nach dem Start: 
a) Der Schütze legt ſich in die Liegewanne. 
b) Das MG 15 iſt zu ſpannen und zu ſichern und eine gefüllte 
Doppeltrommel Di 15 aufzuſetzen. 
c) Das MG 15 iſt wieder zu zurren. 
d) Das Spornrad iſt einzuziehen, da ſonſt das Schußfeld nach hinten 
behindert iſt. 


3. Im Gefecht: 
a) Schießen mit MG 15 nach I. Dv. 4, Deckblatt, I. Dy. 110 und 
I. Dv. 125% oder der für Lafette L 15,1 vorgeſehenen Vorſchrift. 
b) Die Leertrommeln ſind in Gefechtspauſen in dem Trommelkaſten 
5 fach abzulegen. 


c) Der Hülſenſack 15 n. A. iſt durch die Bodenklappe ins Freie zu 
entleeren. Die Entleerung des Hülſenſackes 15 n. A. hat ſchon 
nach 150 Schuß oder 2 Doppeltrommeln Dt 15 zu erfolgen, da ſonſt 
beim Flachſchuß durch den an die Lafette angepreßten Hülfenjad 
15 n. A. Hülſenfänger auftreten. 


4. Vor der Landung: 
a) Das MG 15 iſt zu ſichern. 


b) Die Doppeltrommel Dt 15 iſt vom MG 15 abzunehmen und in 
einem Trommelkaſten 5fach abzulegen. 


c) Das MG 15 iſt zu zurren. 
d) Der Schütze hat die Startſtellung einzunehmen. 


D. Rumpf-Seiten-NGd. 


1. Vor dem Start: 


Die beiden Seiten-A werden von einem mitzunehmenden 
5. Mann bedient, der beim Start auf dem hierfür vorgeſehenen 
Sitz auf dem Fußboden ſitzt. 


2. Nach dem Start: 


a) Der Schütze hat beide Seiten-MG zu entzurren, zu ſpannen und 
zu ſichern. Je eine gefüllte Doppeltrommel Dt 15 iſt aufzuſetzen. 


b) Die MG 15 find wieder zu zurren. 
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3. Im Gefecht: 
a) Schießen mit MG 15 nach L. Dv. 4, Deckblatt und I. D. 110. 
b) Die Leertrommeln find auf die freigewordenen 1133 aufzuſetzen. 


c) Der Hülſenſack 15 n. A. iſt nach dem Verſchießen von 3 Doppel⸗ 
trommeln Di 15 in den Leertrommelkaſten des B-Standes zu 
entleeren. 


4. Vor der Landung: 
a) Die MG 15 find zu ſichern. 
b) Die Doppeltrommeln Dt 15 find von den MG 15 abzunehmen und 
auf die freigewordenen II 33 zu ſetzen. 
c) Die Startſtellung iſt einzunehmen. 


IV. Wartung des beweglichen MG nach dem Schießen. 


A. A- Stand. 
1. Entladen: 


a) Das MG 15 iſt aus der Lafette zu nehmen und nach L. Dv. 110 
zu reinigen und zu warten. 

b) Die Bordtaſche 15 für das MG 15 iſt auf Vollſtändigkeit des 
Inhalts zu prüfen. Fehlende Teile ſind zu erſetzen. 

c) Die Hülſen ſind aufzuſammeln, und der Hülſenbehälter unter der 
Kuppellafette GD-A 1114 iſt zu entleeren. 


d) Die Leertrommeln find von den Trommelträgern 1133 und aus 
den Trommelkäſten 2- und 7fach zu entnehmen. 


2. Wartung: 
a) Die Funktion der Kuppellafette GD-A 1114 iſt zu prüfen. War⸗ 
tung nach J. Dv. 549. 
b) Wartung der Trommelträger 133 nach L. Dv. 137. 


B. B- Stand. 
1. Entladen: 


a) Das MG 15 iſt aus dem Drehkranz D 30 zu nehmen und nach 
I. Dv. 110 zu reinigen und zu warten. 
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b) Die Bordtaſche 15 für das MG 15 iſt auf Vollſtändigkeit des Ins 
halts zu prüfen. Fehlende Teile ſind zu erſetzen. 

c) Die Hülſen find aufzuſammeln, der Leertrommel- und Hülſen⸗ 
behälter iſt zu entleeren. 


2. Wartung: 


a) Die Funktion des Drehkranzes D 30 iſt zu prüfen. Wartung 
mach I.. Dv. 117. 


b) Wartung der Trommelſchiene Is 33/10 und der Trommelträger 
Ii 33 nach J. Dv. 136, Deckblatt, bzw. I. Dv. 137. 


C. C-Stand. 
1. Entladen: 

a) Das MG 15 iſt aus der Lafette zu nehmen und nach I. Dy. 110 
zu reinigen und zu warten. 

b) Die Bordtaſche 15 für das MG 15 iſt auf Vollſtändigkeit des In: 
halts zu prüfen. Fehlende Teile ſind zu erſetzen. 

c) Die Hülſen find aufzuſammeln und die Trommelkäſten öfach zu 
entleeren. 

2. Wartung: 

a) Die Funktion der Lafette iſt zu prüfen. Wartung nach L. Dv. 125/2 
oder dem Entwurf einer Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift 
für die Lafette J. 151 (in Vorbereitung). 

b) Die Funktion der Trommelkäſten 5fach iſt zu prüfen. 


D. Rumpf-Seiten-MG. 
1. Entladen: 


a) Die MG 15 ſind aus ihren Lagerungen zu entnehmen und nach 
I. Dv. 110 zu reinigen und zu warten. 


b) Die Bordtaſche 15 für das MG 15 iſt auf Vollſtändigkeit des Ins 
halts zu prüfen. Fehlende Teile ſind zu erſetzen. 

c) Die Hülſen find aufzuſammeln und die leeren Doppeltrommeln 
von den 1133 zu entnehmen. 

2. Wartung: 

a) Die Funktion der MG 15 und ihrer Lagerung iſt zu prüfen. 

b) Die Leichtgängigkeit des Schiebefenſters iſt zu überprüfen. 


— 17 


Starre Schußwaffe. 


I. Allgemeines. 
Das im Heck eingebaute MG 17 dient zur Abwehr von Flugzeugen, 


die unter Ausnutzung des von Höhen- und Seitenleitwerk gebildeten 
unbeſtrichenen Raumes in Flugzeuglängsachſe angreifen. 


Es kann ſowohl vom B-Stand- als auch vom C-Stand⸗Schützen be⸗ 
dient werden. 


II. Fertigmachen des ſtarren MG 17 zum Start. 


a) Das Flugzeug ſteht in Spornlage (alfo nicht aufgebockt). 
b) Die Verkleidungsbleche des Rumpfendes ſind abzunehmen. 


c! Die Klappe für den Vollgurtkaſten unter dem Rumpfende iſt 
zu öffnen und der Vollgurtkaſten herauszunehmen. 


. 


Der Zuführer iſt abzunehmen, das MG 17 durchzuladen und zu 
ölen. 


o 


Die Preßluftflaſche iſt mit 150 atü zu füllen und auf Dichtigkeit 
zu prüfen. Das Ventil am DHAG iſt zu öffnen. 


Der Vollgurtkaſten iſt mit einem Vollgurt von 500 Schuß zu be: 
laden. 


Der Gurt iſt nach dem auf dem Deckel angeordneten Sinnbild 
einzulegen. Als Gurt darf nur der Einzelzerfallgurt 17/81 ver⸗ 
wendet werden. Zur Vermeidung von Zuführungsſtörungen 
dürfen nicht mehr als 500 Schuß in den Vollgurtkaſten eingelegt 
werden. 


g) Der Vollgurt iſt mit jeinem oberen Ende durch die Nollenöffnung 
des Deckels zu ziehen, der Deckel zu ſchließen und der gefüllte Voll⸗ 
gurtkaſten in ſeine Halterung einzuſetzen. Es iſt auf einwand⸗ 
freies Einraſten der Federriegel zu achten. 
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h) Das freie, au dem Kaſtendeckel liegende Gurtende iſt mit Hilfe 
einer Drahtſchlaufe durch den geöffneten Zuführungshals zu 
ziehen und in den Zuführer einzuführen. 


i) Das MG 17 iſt abzuziehen und der Zuführer aufzuſetzen. Die 
Deckel des Zu- und Abführhalſes ſind zu ſchließen. 


) Der elektriſche Stromkreis iſt mit dem im C-Stand befindlichen 
Schalter auszuſchalten. 


) Die Abdeckbleche find aufzuſetzen. 


Nunmehr kann das Flugzeug hinſichtlich der ſtarren Schußwaffe 
zum Schießflug fertig gemeldet werden. 


III. Bedienung des ſtarren MG 17 während des Fluges. 


Achtung! Unmittelbar vor jedem Schießflug iſt die Preßluftflaſche 
am Außenbordanſchluß mit Preßluft 150 atü zu füllen. 


1. Vor dem Start: 
Das Flugzeug ſtartet mit abgezogenem und geſichertem MG 17, 
d. h. das Schloß iſt vorne, der Spannhebel abgezogen und der 
Schalter der Bedienungsanlage auf „aus“ geſchaltet. 

2. Nach dem Start: 


Der Hauptſchalter iſt auf „ein“ zu legen, und das MG 17 iſt durch 
kurzes Drücken des Durchladeknopfes (etwa % Sekunde) vom 
C-Stand-Schüßen durchzuladen. Im Schauzeichen erſcheinen bei 
durchgeladener Waffe (Verſchluß hinten gefangen) weiße Felder. 


3. Im Gefecht. 


Das MG 17 kann ſowohl vom C-Stand als auch vom 5-Stand 
und von beiden Ständen gleichzeitig abgefeuert werden. Hierzu 
wird der mit „Abfeuerung“ bezeichnete Knopf im B- oder C-Stand 
gedrückt. Lange Feuerſtöße ſind zu vermeiden. 


4. Vor der Landung: 


Der Hauptſchalter der Bedienungsanlage iſt auf „aus“ zu ſtel— 
len. Die Startſtellung iſt einzunehmen. 
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IV. Wartung des ſtarren MG 17 nach dem Schießen. 


1. Entladen: 

a) Die Verkleidungsbleche find abzunehmen. 

b] Der Zuführer iſt abzunehmen. Es iſt durch Augenſchein zu prü⸗ 
fen, ob der Lauf frei iſt. 

c) Das Preßluftventil am Druckminderer iſt zu ſchließen. 

d) Aus dem Hülſenbehälter find die Hülſen durch Öffnen der Boden— 
klappe zu entleeren. Die Klappe iſt wieder zu ſchließen. 

e) Der Vollgurtkaſten iſt, ſofern er nicht leergeſchoſſen wurde, aus 
feiner Halterung nach Öffnen der Bodenklappe zu entnehmen, zu 
entleeren und wieder einzuſetzen. 

f) Nach jedem Schießflug iſt der Lauf des MG 17 in eingebautem 
Zuſtand zu reinigen und das MG zu ölen. 

Nach 1000 Schuß iſt das MG 17 auszubauen und gründlich zu 
überprüfen. 

Der Ausbau erfolgt auf folgende Weiſe: 
Der Preßluftſchlauch iſt vom MG 17 zu löſen. 
Die Stecker für EPAD und ESi find an den Trennſtellen zu 
trennen. 
Der Zuführer iſt abzunehmen. 
Der Lagerdeckel für die hintere Lagerung iſt nach Löſen der Be— 
feſtigungsmutter aufzuklappen. 
An der vorderen Lagerung lin Schußrichtung geſehen) iſt die in 
Schußrichtung linke Einſtellſchraube ſo weit herauszudrehen, bis 
der Schildzapfen der MG-Mantelſchelle frei geht. 
Das MG 17 iſt unter leichter Verdrehung aus der vorderen La— 
gerung und weiter aus der hinteren Lagerung zu entnehmen. 

Vorſicht! Preßluftventil am DHAG 4 nicht beſchädigen! 

Der Einbau des inſtand geſetzten MG 17 erfolgt ſinngemäß in um⸗ 
gekehrter Reihenfolge. 
Die rechte Einſtellſchraube der vorderen Lagerung (bezogen auf 
die Schußrichtung) darf zur Erhaltung der Juſtierung nicht gelöſt 
werden. 
Etwa eingedrungener Staub iſt aus dem Heckſtand ſorgfältig zu 
entfernen. 
Die Verkleidungsbleche ſind wieder aufzuſetzen. 


2. Wartung: 
Das MG 17 iſt nach l. Dv. 111 und L. Dv. 112 zu warten. 
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V. Juſtierung des ſtarren MG 17. 


Das MG 17 iſt in Höhe und Seite parallel zur Rumpflängsachſe 
zu juſtieren. Dies erfolgt mit hinreichender Genauigkeit, indem 
zunächſt mittels Waſſerwaage der Standwinkel des Flugzeuges 
an den Rüſtmarken des Rumpfes feſtgeſtellt wird. Dieſer Winkel 
wird mittels Waſſerwaage auf den Laufmantel des MG 17 über⸗ 
tragen und damit das MG 17 in der Höhe juſtiert. 


In der Seite erfolgt die Juſtierung des MG 17 auf folgende 
Weiſe: 


Das Flugzeug iſt durch ſeitliches Herumdrehen des Rumpfes jo 
aufzuſtellen, daß der Sporn quer zur Flugzeuglängsachſe jteht. 
ſodann iſt über Kanzel und Rumpfendklappe mittels zweier 
Lote die Flugzeuglängsachſe durch eine Schnur feſtzulegen, die 
ſo weit verlängert wird, bis das Kreuz des in den Lauf des 
MG 17 eingelegten Ziellinienprüfers auf die ſtraff geſpannte 
Schnur zeigt. Die Einjuſtierung des MG 17 erfolgt an dem 
vorderen MG-Mantellager nach I. Dy. 111. 
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V. C-Stand mit MG-FFM. 


A. Allgemeines. 
Der C⸗Stand des Flugzeugmuſters He 111 H5 iſt in Flugrichtung 
mit einem beweglich angeordneten MG-FEE/M ausgerüftet. Die Aus⸗ 
rüſtung dieſes Standes umfaßt: 


1 Lafette L-FF/2, vollſtändig, beſtehend aus: 


1 Lafettenkorb mit Schildzapfenlagerung für MG=FF/M 

1 EPD-FF mit elektriſchen und Druckluftleitungen 

1 Schalte und Verteilerkaſten SVK-S8-FPP mit elektriſchen Lei: 
tungen 

1 Zurrknopf 
1 Flugzeug⸗MG-FF/M 

20 Magazine M 15-FF 

20 Magazinhalterungen für M 15:FF 
2 Preßluftflaſchen 2 I mit je einem Druckminderer DHAG 4. 


Zur Verwendung als bewegliche Schußwaffe iſt das MG-FF/M mit 
einer Schildzapfenlagerung verſehen, die gleichzeitig das Viſier auf 
einem rohrförmigen Träger aufnimmt. Zur Bedienung des MG-FF 
ſind am hinteren Ende der Waffe eine Schulterſtütze und zwei Hand— 
griffe angeordnet, von denen der linke die Durchladung, der rechte die 
Abfeuerung trägt. 

Die Anwendung des Viſiers hat gemäß I. Dv. 4 nach den Vorſchrif— 
ten für das Viſier 65 (V 65) zu erfolgen. 

Die Patronen mit 90 9 Geſchoß find durch ein großes ſchwarzes „M“ 
auf gelbem Grunde und durch einen Stahlzünder, die Patronen mit 
115 g durch einen Leichtmetallzünder gekennzeichnet. Das „M.-Geſchoß 
hat keine L'ſpur, jo daß zwecks Kenntlichmachung der Geſchoßgarbe das 
115 g-⸗Geſchoß mit I’jpur zwiſchengeladen werden muß. Die Wahl des 
Verhältniſſes M : 115 g wird der Truppe überlaſſen. Die Patronen 
find vor dem Einladen in die M 15-FF zu ölen. (Waffenöl „blau“.) 


B. Fertigmachen des MG-FF/M zum Statt. 


Die gefüllten 20 M 15-FF (in den Flugzeugen mit X 17 Geräten nur 
18 M15:FF) ſind in die Magazinhalterungen einzuſetzen. Auf ſorg⸗ 
fältige Befeſtigung der Magazine iſt zu achten (ſ. Abb. 15). 

Die e find mit Preßluft von 150 atü aufzufüllen 
(ſ. Abb. 16). 


Auer) ER 


Das MG-FF/M ijt nach der Füllung der Preßluftflaſchen und nach 
Einſchalten des SVK-8-FF ohne Magazin probeweiſe durchzuladen und 
wieder abzuziehen. 8 

Nach Abſchalten des SVK-8-FF und Schließung der Druckminderer 
DHA 4 iſt das MG-FF/M am Zurrknopf an der linken Lafettenſeite 
zu zurren (j. Abb. 12/6). 


C. Bedienung des MG-FF/M während des Fluges. 
1. Vor dem Start: 


Das Flugzeug ſtartet mit abgezogenem MG-FF/M. Die Ventile 
der DHAG 4 find geſchloſſen. Der Schalthebel des SVK-8-FF 
ſteht auf „aus“. 


2. Nach dem Start: 
a) Die Druckmindererventile der DHAGA4 find zu öffnen. 


b) Der Schalthebel des SVK=8-FF iſt auf „ein“ zu ſtellen. 


©) Das MG-FF/M iſt durchzuladen, indem der am linken Griff: 
ſtück befindliche Durchladeknopf etwa % sec lang betätigt wird. 
(Abb. 12/4). 


d) Der Schalter des SVK-8-FF iſt auf „aus“ zu legen. 
e) Ein gefülltes Magazin M 15-FF iſt nach Entriegelung der Ma 


gazinſperre aus der Halterung zu entnehmen (Abb. 15) und 
auf das MG⸗FF / M aufzuſetzen. 


f) Das MG-⸗FF / Miſt am Zurrknopf feſtzulegen. 


3. Im Gefecht: 


a) Vor der Feindberührung iſt das MG-FF/M zu entzurren und 
der Schalter des SVK-8-FF auf „ein“ umzulegen. 


b) Schießen mit MG-FF/M nach I. Dv. 113% und IL. Dv. 4, Deck⸗ 
blatt. Zielanweiſung für das Viſier V 65. 


c) Die leergeſchoſſenen M 15⸗FF find zunächſt auf dem Fußboden 
der Liegewanne abzulegen und in Gefechtspauſen wieder in 
ihre Halterungen zu ſetzen. Sie können nach Bedarf im Flug⸗ 
zeug in Gefechtspauſen aus etwa mitgeführtem loſem Muni⸗ 
tionsvorrat nachgeladen werden (Abb. 17). 
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Achtung! Das M 15-FF kann nur bei durchgeladener Waffe 
(Verſchluß hinten) aufgeſetzt werden! 

4. Vor der Landung: 


a) Das auf dem MG-FF / M befindliche M 15⸗FF iſt abzunehmen 
und in eine leere Magazinhalterung einzuſetzen. 


b) Das MG-FF/M iſt abzuziehen und am Zurrknopf feſtzulegen. 
c! Der Schalter des SVK-8:FF iſt auf „aus“ zu legen. 


D. Wartung des MG-FF/M nach dem Schießen. 


1. Entladen: 


a) Das MG-FF/M ift aus feiner Lagerung zu entnehmen, nachdem 
die elektriſchen und pneumatiſchen Leitungen gelöſt ſind. 


b) Die Magazine M 15-FF find aus ihren Halterungen zu ent⸗ 
nehmen. 


c) Die Ventile der Druckminderer DHAG 4 find zu ſchließen. 


2. Wartung: 
a) Wartung des MG-FF/M nach L. DV. 113/2. 


b) Die Lafette L-FF/2 iſt nach jedem Fluge auf Beſchädigungen 
hin zu unterſuchen, zu reinigen und zu ölen. 


c) Die einwandfreie Funktion des SVK-8-FF iſt zu prüfen. 
d) Die Preßluftanlage ift auf Dichtigkeit zu prüfen. 
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Abb. 1: 
He 111 H, Geſamtanſicht des Flugzeuges. 


Abb. 2: 
A:Stand, Innenanſicht. 


1= Kuppellafette GD-A 1114 

2= MG15, gezurrt für Reiſeflug 

3 = Bordtaſche 15 

4 = Doppeltrommeln Dt 15 an rechter Bordwand 


Abb. 3: 
B-Stand im Reiſeflug. 


1 = Windſchutzhaube mit Auslöjegriff 
2 = MG 15, gezurrt 
3 = Drehkranz D 30 


Abb. 4: 
B-Stand, Innenanſicht. 


»Trommelſchiene Ts 33/10 

Drehkranz D30, in Reiſeflugſtellung 

Bordtaſche 15 

Trommelträger It 33 

Hülſentrichter 

Trittring 

Leertrommel- und Hülſenbehälter 

Sitz für Start und Landung des Schützen im C Stand 


D en e d 
e e e 


Abb. 5: 


C-Stand mit Heiner Linſenlafette LL-K, Innenanſicht. 


MG 15 in Reiſeflugſtellung gezurrt. 


1 = Trommelfajten 5fad 

2 = kleine Linſenlafette LL-K, Innenanſicht 
3 = MG 15, gezurrt 

4 = Bordtajche 15 

5 = Hüljenauswurfflappe 

6 Sitz für Start und Landung 


0 


oO 
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Abb. b: 


C-Stand mit Lafette L 15/1, Innenanſicht. 
MG 15 in Reiſeflugſtellung gezurrt. 


1 = Trommelfajten 5fad 

2 = Bodenjtandlafette L 15/1 
3 = MG 15 

4 = Bordtajche 15 

5 = Hülfenauswurfflappe 


* 


Abb. 7: 
Rumpf⸗Seiten⸗MG. Innenanſicht rechts. 


1 - Bordtaſche 15 

2 = Doppeltrommeln 15 
3 = Zurrgurt für MG 15 
4 = Lagerung für MG 15 


Abb. 8: 
Rumpf:Seiten-MG. Innenanſicht links. 


1=MG 15 E 
2 = Zurrgurt für MG 15 
3 = Bordtajhe 15 

4 = Trommelkaſten 


Abb. 9: 
Heckſtand mit MG 17 und geſchloſſenen Abdeckblechen. 


Abb. 10: 
Heckſtand mit geöffneten Abdeckblechen. 


1 = Breßluftflafhe mit DHAG 4 
2 = Füllanihluß 

3 = Hintere Lagerung des MG 17 
4 = Zuführer des MG 17 

5 = Leergurthals 

6 = Vollgurthals 


Abb. 11: 


MG⸗FF / M in L:FE/2 
Außenanſicht 
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1 = Sicherungs- und Verteilerkaſten SVK-8-FF 
2 = Trommeljperre für M 15-FF 

3 = Hülfenauswurfbalg 

4 » Doppelviſier 

5 = MG-FF/M 


Abb. 12: 
Durchladung des MG⸗FF / M. Zielen über linkes Viſier. 
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M15⸗FF in Halterung eingeſetzt 
Halterungen für M 15-FF 
Schulterſtütze am MG-FF/M 

4 - Durchladeknopf 

5 = Abfeuerungsfnopf 

6 = Zurrfnopf 

7 = SVK-8-FF 

8 = Magazinjperre 

9 = Magazin M 15-FF auf Waffe 

10 = Schildzapfen der L-FF/2 


1 
2 
3 


Na 
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Abb. 13: 


Zielen und Schießen mit MG⸗FF links eingezogen. 
N (Anhang 1) 


Abb. 14: 
Aufſetzen des M 15-FF. 


(Anhang 1) 
rechter Daumen auf Magazinſperre 


linke Hand an M 15-FF 


1 


2 


Abb. 15: 
Entnahme eines gefüllten M 15-FF aus Magazinhalterung. 


(Anhang 1) 


Abb. 16: 
Lage der Preßluftflaſchen mit Füllanſchluß PLA 6. 
(Anhang 1) 


1= 2 Preßluftflaſchen 21 Inhalt 
2 — Druckminderer DHA 4 
3= Füllanſchluß PLA 6 


Abb. 17: 
Nachladen der M 15-FF. 
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1 = Patronen mit M-Geſchoß 
2 linke Hand am Ladegriff 


Dargest. Zustand‘: 
El. Anlage Spannungslos 


Waffe ungespannt 
Lauf frei 
1 FühlsHf 


2 Abzug 
3 Verschlußschienen 
#  Durchladevenfil 


d Sıicherheils schalter 


ZVRS-FE 


Rbzugsknopf Durchladeknopf 8 
(rechter Griff) (Tinker Griff) 


Verschluß - Kontroir- 
Jame 


Abb. 18: 
Stromlaufplan für die Lafette L⸗FF / 2. 
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